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Erſcheint tägli mit Aus⸗ 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier 
tagen. Abennementsbreib 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
en den Abholeſtellen und der 
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XXI. Jahrgang. 


Wohl die erſchütterndſten Keußerungen Drenfus’ 
in ſeinem Buche „Fünf Jahre meines Lebens“ 
ſind diejenigen, welche er unmittelbar nach feiner 
Perurtheilung niedergeſchrieben hat. Der ver- 
ruchteſte aller Schuldſprüche war geſchehen; ob · 
wohl in der grenzenloſeſten Berzwefflung, obwohl 
in jener Nacht, „der ſchrecklichſten, die auf meine 
Verurtheilung folgte“, wahnſinnige Pläne des 
Derurtheilten Kopf durchſtürmten, dachte er doch 
mehr an ſeine Lieben als an In einem 
Briefe vom nächſten Tage ſagt er: „Liebſte, ich 
leide ſehr, aber doch bange ich mich mehr um 
Dich als um mich. Im weiß. wie innig du mich 
liebft und wie Dir das Her; nun bluten muß. 
Ich habe Tag und Nacht nur an Did, mein Lieb- 
ling, gedacht. Unſchuldig ſein, ein mahkelloſes 
Leben geführt haben und dennoch des ent- 
ehrendften Verprechens angeklagt werden, das 
ein Soldat begehen kann! Mir ſcheint oft, als 
ſei ich der Spielball eines verzweifelten Traumes. 
Nur um deinetwillen habe ich bis heute wider⸗ 
ftanden, nur um deinetwillen, Liebſte, ertrug ich 
dieſes endloſe Martyrium. Werden aber meine 
Kräfte bis Ende aushalten? Ich weiß es nicht. 
Du allein kannſt mir wieder Muth geben, aus 
Deiner Liebe werde ich ihn ſchöpfen. . Ich 
wage nicht, von den Kindern zu ſprechen, die 
bloße Erinnerung an ſie zerreißt mir das Her. 
Erzähle du mir von ihnen. Mögen fie Dich 
tröſten ... Wenn man aus innerſter Ueber- 
zeugung weiß, daß man ſich nicht den geringſten 
Fehltritt, nicht die leiſeſte Unvorſichtignelt vorzu- 
werfen hat, und dann anhören muß, was man 
mie, gejagt, daß iſt eine unermeßfiche ſeeliſche 

al, „ ? s E 

Am felben Tage erhielt Dreyfus zwei Briefe 


weißt, geliebter Mann, wie innig ich Dich liebe, 
wie du mein Ein und Altes biſt; und das un- 
ausſprechliche Unglück, die entſetzliche Schande. 
die uns betroffen hat, bindet mich heute noch 
ſeſter an Dich. Wohin du gehen oder verſchickt 
werden magſt, ich folge Dir, gemeinſam ertragen 
wir auch die Verbannung beſſer, und wir werden 
dann nur für einander leben, unſere Kinder er- 


jedem Schickſalsſchlage gewachſen ſein werden 
jo oft nach ihrem Papa.“ 


Carrie abgeſchritten, „ich hörte das Wuthgeſchrei 
einer beirogenen Menge, ich empfand den Schauer, 
der über fie dahinbrach, als fie zuſehen mußten, 
wie Derrath beſtraft wird, und auch ich wollte fie 
erſchauern machen dadurch, daß ſie meine Un⸗ 
ſchuld empfinden ſollten. die Qual war vorbei, 
jo glaubte ich wenigſtens. Doch da begann erſt 
die Agonie jenes langen, langen Tages. Man 


nach dem Polizeigewahrſam, und wir paſſirten 
den Pont de l'Alma. Am Ende der Brücke 
rororo EEE SEVEN 


(Nachdruck verboten.) 


Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland. 
18) (Jortſetzung.) 
XXIX. 

uf ſcharfer Schneide zwiſchen Nord und Süd, 
da wo die Eiswelt des Engadin hinübergrüßt in 
das romantiſche Bergeller Thal, liegt der kleine 
maleriſche Flecken. Maloja; nach Süden, auf der 
Paßhöhe, das Dörfchen und das unvollendete 
Schloß des Grafen Reneſſe, nordwärts das ſtatt 
liche Hotel Kurſaal Maloja. Anſpruchsvoll und 
behäbig breitet es ſeine große weiße Front vor 
dem Ufer des tiefblauen Silfer Sees aus, an 
einer Stelle, wo der poetiſch veranlagte Alpenfer 
eigentlich nur hölzerne, zalerleumzogene Schweizer⸗ 
häuschen und friedliche Kuhſtälle zu ſehen wünſcht. 
Aber wenn er nebenbei auch eine genußfreudige 
Bonvivant-Ader in ſich verſpürt, dann wird er 
dem protzigen Kahlen gern verzeihen, der ihm ſo 
manchen nicht zu ern döbe berauft 
auf EM Kchtzehnhundert Meter - Höhe herauf- 
zaubert. 9 
Jedenfalls war dieſer letzteren Anſicht eine 
-jhöne, blonde Frau, die ſoeben vom Lu 


None, Lunch 
kommend, in den großen Mufikfaal trat, um 


eine Bierielftunde lang das Nachmittags-Concert 
zu hören, welches eine gute Mailänder Kapelle 
hier tagtäglich zum beſten gab. Ve 
„Engſtelen-Alp?“ wandte fie fih an ihren Be 
gleiter, einen kleinen, neben ut vornehmen 
Erſcheinung ziemlich rauh und borftig ausſehenden 
errn, „Gott, Herr Doctor, was haben Sie für 


immer die Kühe ins Fenfter!” 
„Und Zudringlichkeiten geftattet die Frau 
Baronin nicht“, warf er in ſtark ausgeprägter 

Schweizer Guttural-Tonart ein. 


verdorben. Ich fühle auch in der Nähe des 


Und fie beſchrieb mit der Spitze ihres Cachſchuhs 
aber edel geformt. Und die tiefliegenden Augen 
des Schweizer Doctors blickten mit einer Art 
ingrimmiger Bewunderung auf den „ 
Spann und glitten dann langjam, finſter an der 
genen herrlichen Geftalt empor, Er mußte genau, 
daß fie nur mit ihm fpielte, dieſe blonde, deutſche 
Baronin, daß fie ihn nur benußte, um dort ben 


von jeiner Frau. In dem einen heißt es: „Du 


ziehen und ihre Seelen ſtählen, daß ſie dereinſt 
Der Reviſtonsantrag iſt verworfen, „die grauen- Der Reichstag erledigte heute in zweiter Ceſung 
volle Ceremonie“ der degradation vollzogen, das 


band meine Hände, ein Zellenwagen führte mich 


‚Ideale? Es iſt ja ganz nett, ſauber, idylliſch, 

großartige Alpennatur — aber damals — als 

ich zuletzt dort war, guchten einem beim Eſſen 
* 


„Wenigſtens bin ich für das Allzunaturwüchſige 
ewigen bench gern Parquet unter den Züßen.“ 
‚einen 1 Bogen. Der Fuß war nicht klein, 


Mittwoch, 8. Mai. 


ziger Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


Drey ſus aus dem Gefängniſſe folgenden Brief, 
den wir unverkürzt bringen: „Mein Liebling, 
ich will Dir nicht en was ich heute gelitten, 
Du haft an Deinem Leid genug, und ich will es 
nicht noch vergrößern. Wenn ich Dir verſprochen 
habe, auszuhalten und zu leben, bis ich rehabili- 
tirt fein werde, jo habe ich Dir das höchſte Opfer 
gebracht, das ein anſtändiger Menſch, ein Mann 
von Herz, dem man feine Ehre geraubt, hat 
bringen können. Gebe Gott, daß meine phyſiſchen 
Kräfte mich nicht im Stiche laſſen. Seeliſch kann 
ich es ertragen, denn mein reines Gewiſſen hält 
mich aufrecht, aber Geduld und Körperkraft 
fangen an zu verſagen. Später, wenn wir 
wieder glücklich ſind, erzähle ich Dir, was ich 
heute durchgemacht, wie mein Herz blutete, als 
man mich mitten durch wirklich Schuldige führte. 
Ich fragte mich, was ich denn eigentlich da zu 
ſuchen habe, warum ich da ſei ..: mir war, 
als ſei ich nur der Spielball eines bedrückenden 
Traumes. Dann rief mich aber der Anblick 
meiner beſchmutzten, zerriſſenen Kleider wieder 
in die Wirklichkeit zurück, und der Ausdruck 
tiefſter Verachtung, der mir aus allen Augen 
entgegen ſtarrte, verrieth mir nur ju deutlich, 
wieſo ich hierher gekommen war. Warum kann 
man nicht mit dem Secirmeſſer die Herzen der 
Menſchen aufſchnelden und in ihrer Seele leſen? 
Da hätten alle geſehen, wie in dem meinen in 
goldenen Lettern geſchrieben ſteht: „Dieſer Mann 
ift ein Ehrenmann.“ Aber ich verſtehe fie fo 
gut. Ich hätte an ihrer Stelle auch die Der- 
achtung nicht zurückhalten können, wenn man 
mich einem Offizier gegenübergeſtellt hätte, den 


daß ich dieſer Verräther nicht bin.“ 


Reichstag. 
„ er fl. 


7 


8 


die Weingeſetznovelle unverändert nach den Be- 
ſchlüſſen der Commiſſion, unter Verwerfung eines 
Antrages Schmidt (Elberfeld)-Rickert, in dem dle 
Kellercontrole betreffenden § 10 wenigſtens die 
von der Commiſſion eingefügte Nachcontrole zu 
ſtreichen. : 
Angeſichts des ſeſtſtehenden Compromiſſes konnte 


von einer nennenswerthen Debatte heute keine Rebe 
fein. Für etwas Humor ſorgte der pfälziſche Wein-“ 


guts beſitzer Abg. Dr. Deinhards (nat.-lib.) der u. a, 


nicht im Waſſer. Br 

Sonft ſei erwähnt, daß Staatsſecretär Graf 
ältlichen, vornehmen Engländer eiferſüchtig zu 
machen, der ſoeben kühl lächelnd an ihr vorüber- 
ſchritt und ſich einen Platz in der entgegengeſetzten 
Ecke des Saales ausſuchte. Wie fie den Alten fo 
lochend von unten herauf anblinzelte! Ver- 
wünſchtes Frauenzimmer. Wenn fie nur nicht jo 
berückend ſchön wäre! 

Heute behandelte ſie ihn ganz Jeg ſchlecht. 
„Was kommt jetzt?“ fragte fie ſchläfrig in der 
nächſten Pauſe. „Baccarole von Mendelsſohn, 


duſeln.“ Und ſie lehnte ſich gähnend in ihren 
Fauteuil zurück. e f 
„So will ich nicht länger ſtören“, ſagte der 
Schweizer empfindlich und erhob ſich. 
„Sie könnten ſich inzwiſchen mal erkundigen, 
wann die Poſt von Chiavenna kommt. Ich er- 
warte heute eine Freundin“, ſagte die Baronin 


nädig. 

Und er ging gehorſam, noch einen mißtrauiſchen 
Blick auf ſeinen engliſchen Nebenbuhler mit dem 
majeſtätiſchen grauen Vollbart und dem röthlichen 


-Ariftokratengeficht werfend. 


Aber ſchon nach wenigen Minuten -hehrte er 
raſchen Schrittes in den Saal zurück. „Sie iſt 
bereits da, die dame. dem Anſchein nach zu 


Fuß gekommen. Ein auffallend 8 


Kübſche 


ſaal hinaus. 
Im Hausflur fhaute fie ſich ſuchend um und 


e Minuten ſpäter lag das „auffallend 


hüt e Fräulein” „an ihrem Halſe. „Giſela, nein 


freu'“ i Du liebes, liebes, altes 
Mädell” — Go viel lebhafte Freude hätte der 


Schweizer feiner hochmüthigen Angebeteten gar- 


nicht zugetraut. — „Und den welten Weg biſt du 
zu Fuß gegangen?“ 

„Nein, heute nur von Dicofoprano aus, Sonſa 
Marikoff, meine Freundin, — ja wo ſtecht fie 
denn? Wohl ſchon in ihr Zimmer hinaufgewankt? 
Sonja iſt ein Faulpel und kann nichts leiſten. 
= 0 I en ſchon ein Zimmer für mich beftellt? 

e gut!“ Ai 8 
„Es iſt freilich ein bischen theuer; 12 Franken 


N Die Penfion”, meinte Renate in zweifelndem 
one. 0 5 . 
Ader Gifel lachte. Thul nichts. Jab“ ich in 


Bellagio auch geben müſſen. 


„So, ſo.“ Neugierig blihte Renate die Freundin 
an. War denn kee nicht arm wie eine 


man als Derräther bezeichnet. Ach, gerade darin 
liegt die ungeheure Tragin meines Schickſals, 


den Ausipru idee die Zulgunſt anferes meines legt: daran denken, den Agrariern ſoweit nachzugeben, 


daß fie die handelspolitiſchen Beziehungen 


Schlufſ 


glaube ich? Ach, dabei werd' ich ein bischen ein⸗ 
ſelbſt ſchon den Plan einer Engadin-Reiſe — in 


Gott! In 
Wirklichkeit war bis 
mein weit 
mich. Wein du, wovon ich fie bezahle? Don 
meinem ſchriftſtelleriſchen Honorar!“ f 


„Nun freilich, du haſt 


vorgeſchlagenen Reſolutionen das Verbot des Verſchnitt- 
weins reſp. die Erhöhung des Zolls verlangt, wurden auf 
Antrag der Linken ſämmtliche vorliegenden Refolutionen 
von der Tagesordnung abgeſetzt. Man würde anderen- 
falls vor der Abſtimmung die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes mit Erfolg angezweifelt haben. 

Morgen ſtehen die drei am Sonnabend einge- 
gangenen Interpellationen und ſocialdemokratiſche 
Anträge betreffend Abänderung der Beſtimmungen 
über die Gewerbegerichte auf der Tagesordnung. 


Politiſche Tagesſchau. 
Danzig, 7. Mal, 
Das neue Minifterium. 
der neue Handels miniſter. 


. 


Der Kalſer foll als er da 
Sparemberge einweihte, über Möller die Aeuße 
rung gethan haben: „Den langen Möller kann 
ich noch einmal gut brauchen.“ 

Die „Freigdls. Correſp.“ widmet dem neuen 
8 einen längeren Artikel, in dem 
es heißt: f = 2 2 

„Kerr Möller iſt einer der induſtriellen Schuh 
zöllner des Weſtens, die ſich für eine Erhöhung 
— Getreidezölle ausgeſprochen haben, aber nicht 


EEC ⁵³ĩð2]ðV(';r ͤ K ERRTETT FE TEREN 
Kirchenmaus? Wie kam fie denn zu dieſer vor- 
nehmen Oleichgiltigkeit gegen Hotelpreiſe? Renate 
hatte ſich ſchon höchlichſt gewundert, als ſie vor 
vier Wochen der Freundin brieflich den Vorſchlag 
gemacht hatte, fie als Reifebegleiterin mit in das 
Engadin zu nehmen, daß dieſes großmüthige An- 
erbieten entſchleden jurücgemiefen wurde. „Ich 
bin nun mal eine Unabhängigkeitsfanatiherin, 
die ſich von niemandem gern ins Schlepptau 
nehmen läßt“, tte Giſela geantwortet, am 
e des Briefes aber hinzugefügt, daß fie 


Begleitung ihrer Freundin Sonſa — gefaßt hätte 
* daß man ſich irgendwo treffen 
wollte. 

Die Singſtunden in Berlin mußten ſehr gut 
honorirt werden! 

„Nachſt du öfters ſolche Reifen?” fragte 
Baronin Renate neugierig, als die Freundinnen 
miteinander in Giſelas Ammer hinaufgegangen 
waren. 

Giſela lachte hell auf. „Ich? — Ach, du lleber 
der Phantaſie — ja. Aber in der 
t immer noch der Kar; 


es. Dieſe Reiſe iſt ein Ereigniß für 


erſtaunt die Augen auf. 
a ſchon als Kind Romane 
Ear e Du ſchütteiſt das gewiß nur jo aus 

m Aermel?“ 

„Nein, glaub' das nicht“, proteſtirte Gilela. 
„Tüchtig gearbeitet hab' ich. All meine beſte Kraft 
hab’ ich drangeſetzt. Dor wel Monaten war der 
Roman beendet. Ich ſchickte ihn zagenden Herzens 
an die „Neue Zeit“; du kennft fie gewiß? eins 
unſerer vornehmſten Monatsblätter, und nach 


„Du?“ ; Renate ri 


vierzehn Tagen hielt ich die Antwort in Händen: 
Angenommen: 


Mark für den erſten Ab- 
kannft du dir denken. 
Mark irgendwie 

öden Conſols anlegen 


druck. Meine Freude 


d ben wir alles 
in Diefen — Lagen! Ralenb, Cugane, 


der erſten Ab 
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zum Auslande aufs Spiel ſetzen wollen. Herr 
Möller ſelbſt hat an den Verhandlungen, die dem 
Abſchluſſe der Kandelsverträge Caprivis vorher 
ingen, hervorragend Theil genommen und in 
einer Eigenſchaft als Mitglied des Reichstages 
auch bei den Berathungen der Volksvertretung 
das Seinige zur Genehmigung der Verträge bei- 
getragen, er wird gewiß als Handelsminiſter 
nicht gegen die Fortſetzung und Ausgeſtaltung 
des Baues auftreten, an dem er vor bald zehn 
Jahren fo fleißig gearbeitet hat. Er wird aber 
auch wohl die Sicherheit erlangt haben, daß die 
Herren, die mit ihm in das Dlinifterium einge- 
treten find, die Handelsvertragspolitik gleichfalls 
unterſtützen werden. Von dieſem Geſichtspunkte 
aus können auch diejenigen, die ſtets entſchledene 
Gegner der agrariſchen und ſchutzzöllneriſchen 
Handelspolitik geweſen find und bleiben werden, 
die Berufung Möllers mit Genugthuung begrüßen. 
Nach den Erklärungen, die er als Mitglied des 
Reichstages erſt vor wenigen Tagen vor ſeinen 
Wählern abgegeben hat, iſt Herr Möller zu Con- 
ceſſionen an die Agrarier bereit, die wir 
nicht billigen können und, wenn er ſie als 
Minifter vertritt, bekämpfen werden, weil 
jede Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel und 
ihre Zeſtlegung durch einen Minimaltarif als 
ſchädigend für das deutſche Volk abgewieſen 
werden muß. Im übrigen aber erfüllt uns 
Herrn Möllers Berufung um deswillen mit Be- 
friedigung, weil mit ihm ein Mann zum Miniſter 
für Handel und Gewerbe ernannt worden iſt, 
der im praktiſchen Leben herangewachſen und 
die Dinge mit anderen Augen anzuſehen gewohnt 
iſt, als es einem Beamten möglich iſt, und weil 
wir deshalb, ohne Optimiſten zu ſein, uns der 
Hoffnung hingeben zu dürfen glauben, daß der 
neue Kandelsminiſter Beſchränkungen zu be“ 
ſeitigen oder doch zu mildern verſtehen wird, die 
unter feinen Vorgängern Handel und Gewerbe, 
ihnen zum Schaden und niemanden zum Nutzen, 
auferlegt worden ſind.“ 
f ... Der neue Reidhspofihef, 

Araethe, der neue Staatsſecretär des 


gehört ſeit dem Jahre 1864 der Poſtver⸗ 
waltung an. Seit 1881 iſt er Poftrath und Mit- 
glied des Collegiums des Reichspoſtamts; 1884 
wurde er Geheimer Poſtrath und vortragender 
Rath im 1 und 1887 ging er als 


Gouverneur nach uinea, von wo er 1890 


zurückkehrte. Ihm zu Ehren und zur Erinnerung 


an fein dortiges Wirken hat eine ſüdlich von 
Finisterre und öſtlich vom Bismarck-Gebirge ge- 
legene Bergkette im Süden der Ajtrolabe-Bai den 
Namen „Kraetke-Gebirge“ erhalten. Im Jahre 
1890 trat Herr Kraetne in das Reichspoſtamt 
zurück und wurde im Jahre 1897 Director 


thellung dieſer Reichsbehörde. 


Kraethe hat während feiner poſtdienſtlichen 


Thätigkeit im Jahre 1879 eine mehrmonatige 
Reiſe nach Amerika zum Studium der dortigen 
Poſtverhältniſſe gemacht und iſt vielfach im Aus- 
lande zum Abſchluß von Verträgen thätig ge⸗ 
CC ³ . AAA A (( 


Bellagio; — die letzten drei Tage haben wir fo- 
gar auf einer echten, alten Ritterburg gelebt, bei 
Promontogno. Dort beſitzt ein Freund von uns 
ein altes, ganz im Gtil des dreizehnten Jahr ⸗ 
hunderts renovirtes Schlößchen.“ 

„Ach, wie intereſſant!“ Renate horchte ſehr 
theilnehmend auf. „Ein alter oder ein junger 
Ireund?“ 

Jung. Aber kein Grand-Seigneur. Nur ein 
ſimpler Maler, Hans Schöning heißt er, hat 
kürzlich von feinem Bater ein paar Millionen 
Mark geerbt und die romantifche Deſte im 
Bergeller Thal, wo er nun während der Sommer- 
monate mit einer ältlichen Schweſter hauſt. und 
als er von unſerer Engadin-Reife hörte, reifte er 
mit, wir mußten ein paar Tage bei ihm logiren. 
Aber nun laß uns endlich einmal von dir 
f a Du baft deine beiden Kinder mit in 
aloja?” 

„Ja, Zobſt Heinrich iſt fo ein elendes Bürſch⸗ 
chen. Seinetwegen find wir eigentlich hier. An 
ihm wird alles herumprobirt: See-, Galjbäder, 


Eiſenbrunnen. Aber er will nicht gedeihen. Nun 
verſuchen wir's mal mit Alpenluft. Wird wohl 


auch nichts helfen.“ 
Sie ſprach in Hemlich gleichgiltigem Tone, wie 
von einem Thier, das nicht gut friſt oder von 


einer Zimmerpflanze, der die Blätter ausfallen. 
„Es wird nur alles an ihm herumprobirt, 


weil er der Maſoratsherr ist“, dachte Giſela; fie 
wußte ja von früherher, daß Renatens mütterliche 
Zuneigung für das häßliche kränkliche Söhnchen 
nur äußerſt ſchwach entwickelt war. 

„Nun, und wie fteht es ſonſt?“ fragte fie weiter. 
„Jühlſt du dich jeht helmiſch in Wiesbaden?“ 

Renate zuckte die Achſeln. „Heimiſch kann ſich 
eine alleinſtehende Frau wohl nirgends fühlen, 
wenn ſie nicht über bedeutende Mittel verfügt 
und ein grohes Haus machen kann. Gott — und 
die Geſellſchaft in Wiesbaden? Entſetzlich viele 
Frauenzimmer. Geradezu ein Heer von Witwen 
und Geſchiedenen. Und unter den Herren viel 
altes e Pente gichtbrüchige Excellenzen, umu 
friedene Penſionärs. Na, von dem allen laber 
Jetzt werde ich dich auf eine Stunde dir ſelber 
überlaſſen. und hier wollen wir uns recht gut 
amüſiren, nicht wahr? dein Freund aus 
3 beſucht dich doch gewiß bier bald 
ma 4 


, ſtverſtändlich.“ 
Kr iſt — Tuner find doch immer ein 
bi hors li a Herſchen.“ 
ld fie cauſdlte zur Thür ee 
a Goriſegung folgt) 


Reichspoſtamts, fteht im 56. Lebensjahre und 


weſen, fo 1885 in gegypten und 1898 in Ruß. 
land. Engliſch- und Niederländiſch-Indien und 
Kuſtralien ſind dem neuen Staatsſecretär von 
ſeinen Reiſen her bekannt. Seit Schaffung des 
Eolonialrathes gehört er dieſer Körperſchaft und 
ebenſo dem Beirathe für das Ausmanderungs- 
weſen als Mitglied an. 


Rücktritt des Unkerſtaatsſecretärs Lohmann. 

Berlin, 7. Mai. (Tel.) Wie das „Berliner 
Tageblatt” vernimmt, hat auch der Unterftaats- 
ſecretär im Handelsminiſterium Lohmann jein 
Abſchiedsgeſuch eingereicht. Ueber die Gründe 
des Rücktritts ſeien verſchiedene DBerfionen in 
Umlauf. Eine Verſion bringt den Rücktritt mit 
der Abneigung in Beziehung, die er gegen die 
Beſtrebungen des Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller mehrfach an den Tag gelegt haben 
ſoll. Nach der Berufung eines Mannes, der im 
Centralverband eine ſolche Rolle geſpielt hat wie 
err Möller, auf den Handelsminifterpoften hält 
err Lohmann eine weitere erſprießliche Be- 
wätigung ſeiner Arbeitskraft für ausgeſchloſſen. 


Wittwen- und Waiſen-Fürſorge. 

Ueber das Kapitel der Finterbliebenen-Fürſorge 
ſtellt die „Zeitſchrift für Social wiſſenſchaft“ inter- 
eſſante Unterſuchungen, namentlich bezüglich der 
Hinterbliebenen der kleinen Beumten und Arbeiter 
an. Leider iſt die Zahl der Milwen in Deutſch⸗ 
land, die ſich einer ſicheren Rene erfreuen können, 
erſt klein. am beſten iſt für die Wittwen der 
Eiſenbahnbedienſteten geſorgt; die Zahl der 
Wittwen, welche von dieſem aa rare 
eine Rente 1 beläuft fid; auf 200250000; 
dann kommen die Wittwen der Bergleute, etwa 
60 000. Dagegen ift die Zahl der rentenberechtig 
ten Arbeiterwittwen noch ſehr gering, da die 
betreffenden Penſionskaſſen noch ſehr jungen 
Datums ſind. Alle dieſe Penſionskaſſen erfordern 
große Geldmittel, wie aus den Zahlenergebniſſen 
der Knappſchaftskaſſen und der Krupp'ſchen 
Penſtonskaſſe hervorgeht. Die Zahl der unter- 
ſtützten Witwen bei Krupp belief ſich im Jahre 
1899 auf 903, die der Bollmaifen auf 103; die 
ausbezahlten Renten beliefen ſich in dem genannten 
Jahre auf rund 283 990 Mk. für Witwen und auf 
7995 Mk. für Waifen. Die Zahl der unterſtützten Witt⸗ 
wen bei den Knappſchaftskaſſen betrug im Jahre 
1898 59 798, welche 5961955 Mk. Renten bezogen, 
die Zahl der unterſtützten Waiſen 74 203 mit 
2 638 960 Mk. Waiſengeldern. Bei den Anapp- 
ſchaftskaſſen hat ſich, wie dieſe Unterſuchung 
hervorhebt, die Annahme, daß die fpätere 
Generation die Verpflichtungen gegen die Hinter- 
bliebenen ebenſo gut werde erfüllen können wie 

je heutige, bei Witwen- und Walfenkaffen nicht 
beſtätigt, vielmehr muß man immer damit 
rechnen, früher oder ſpäter die Leiſtungen der 
Kaſſe zu vermindern oder die Beiträge zu er- 
höhen. das Ungerechte dabei iſt, daß gerade die, 
weſche am längſten Beiträge bezahlt haben, am 
meiſten beeinträchtigt werden; denn die Wittwen 
derer, die frühe ſtarben, haben vor Kürzung der 
Benſionen die vollen Renten erhalten oder be- 
ziehen nach eingetretener Beitragserhöhung die⸗ 
ſelben Renten trotz der kleineren Beitragsleiſtung 
der verſtorbenen Gatten. Die Erfahrungen, die 
bei den beitehenden Penſionskaſſen gewonnen 
wurden, müſſen daher ſehr beherzigt werden, 
wenn man daran gehen will, eine allgemeine 
Zürjorge für die Witwen und Weifen der Arbeiter 
ins Leben zu rufen. 


die Seibſtmorde in Preußen 1999. 


Im Jahre 1899 endeten im preußiſchen Staate 


® "erionen, 5010 Männer und 1349 Frauen, 

een durch Selbſtmord. In dem Zeitraume 
von 1896 bis 1899 ſchwankte die Jahl der jähr- 
lichen Selbſtmordfälle, auf 100 000 Lebende be⸗ 
rechnet, zwiſchen 19 und 20 in der Geſammt- 
bevölkerung, zwiſchen 31 und 32 bei den männ- 
lichen und zwiſchen 8 und 9 bei den weiblichen 
Perſonen. Was die Veranlaſſung zur Gelbft- 
ſödtung anlangt, fo wird alljährlich mehr als der 
vierte Theil der Selbſtmorde unzweifelhaft durch 
Geiſteskrankheit verurſacht; auch von den anderen 
iſt noch eine größere Zahl auf pfychologiſche 
Urſachen, wie Lebensüberdruß, Leidenſchaften, 
Trauer, Kummer, Reue, Scham, zurückzuführen. 
Während beim weiblichen Geſchlechte die Geiſtes⸗ 
krankheit, körperliche Leiden und Leidenſchaften 
verhältnißmäßig häufiger als bei dem männ- 
lichen den Selbſtmord beſtimmen, bilden bei 
dieſem Lebensüberdruß, Laſter und Kummer 
hervorragende Beweggründe der Selbſttödtung. 
Die Art und Weiſe, in welcher die Ausführung 
des Selbſtmordes erfolgt, iſt eine ſehr mannig⸗ 
faltige. Erhängen, Ertränken, Erſchießen und 
Bergifien kommen am meiſten zur Anwendung, 
am häufigften hiervon Erhängen, und zwar über- 
wiegend bei den männlichen Selbſtmördern, die 
auf dieſe Weiſe zu ungefähr zwei drittheilen aus 
dem Leben ſcheiden, während dies bezüglich der 
weiblichen Selbſtmörder mit nahezu der Kälfte 
der Fall iſt. Von den letzteren ſucht ferner in 
jeden Jahre etwas über ein Drittel den Tod im 
Waſſer, von den männlichen hingegen nur etwa 
ein Siebentel. Rehnlich verhält es ſich mit dem 
Erſchießen und Bergiften, wobei erſtere Todesart 
mehr von der männlichen, letztere mehr von den 
weiblichen Lebensmüden gewählt wird. 


Vom Boerenkriege. 


Die Erwartung, bei Kartebeeſtſontein in Trans- 
vaal werde es zu einem Kampfe kommen, hat 
keine Beſtätigung gefunden. Wie nachſtehendes 
Telegramm befagt, haben es die dort verſammelten 
4009 Boeren vorgezogen, ſich in kleine Abthei- 
lungen aufzulöſen. { 

Cierksdorp, 6. Mai. (Tel.) Die Boeren, welche 
eine zeit lang Hartebeeſtfontein beſetzt ar 
haben diefe Stellung verlaſſen und ſich nach ver- 
ſchiedenen Richtungen gewendet. Ein großer 
Theil unter dem Commando Delarens iſt nach 
Süden abgegangen, dle anderen in nördlicher 
Nichtung. 

Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria unter 
dem geſtrigen Datum: Nach den zuletzt einge- 

angenen Meldungen find von den einzelnen eng- 
ſiſchen Gtreifcorps vier Boeren getödtet und 
fünf verwundet worden. 118 wurden gefangen 
genommen, haben ſich ergeben. Erbeutet 
wurden große Mengen Munition und 120 Wagen. 

Einem amilichen Berichte zufolge betragen die 
britiſchen Derlufte in Südafrika während des 
Monats April 8 Offiziere und 122 Mann todt, 
20 Offiziere und 206 Mann verwundet, 3 Ofſilere 
und 93 Mann gefangen. 

geber die Vorgänge in der Capcolonie wird 


e ra 


5 Bl: ; 
Caye 4, 7. Mai. (Tel.) Die Boeren haben 


Roßmann, 


bei Detuin weſtlich von Kenhardt und am Swark⸗ 


koop, 15 Meilen ſüdlich von Brandolei (im Buſch⸗ 
mannland) ungefähr 150 Kilom. von der Grenze 
von Deutſchweſtafrika Lager aufgeſchlagen und 
legen Verſchanzungen in den mittleren Gebieten 
der Capcolonie an. die Abtheilungen von 


Scheepers, Malan und Hugo find heftig bedrängt 


und ſchließlich gezwungen worden, ſich in meft- 
licher Richtung zurückzuziehen. Major Crewe, 
welcher Krutzinger verfolgt, kam mit demſelben 
bei Drnfontein ins Gefecht. Der Feind verlor 
5 Verwundete und 25 Pferde. Eine Abtheilung von 
Krutzingers Commando verbrannte bei Ronner 
einen Jug mit Lebensmitteln. 

In der Nacht zum 5. d. riſſen die Boeren bei 
Taaiboſch aufs Neue die Schienen des Bahn- 
geleiſes auf, wodurch der regelmäßige Poſtzug 
eine zwölfſtündige Derſpätung erlitt. 

* 


London, 6. Mai. (Tel.) Unterſtaatsſecretär 


Cranborne erklärte geſtern im Unterhauſe, in 
Transvaal fei ſeit dem 1. Januar kein Gold 
producirt worden; vorgeſtern hätten indeß Poch⸗ 
ſtempel die Arbeit begonnen. 

Capſtadt, 7. Mai. (Tel.) Kier ſind 5 neue 
Peſtfälle vorgekommen, in Port Elhabeth einer. 


Der chineſiſche Krieg. 


Wie ſchon gemeldet, haben zwiſchen den die 
Contingente der Mächte in Tſchili commandirenden 
Generälen Beſprechungen betreffs der techniſchen 
Vorbereitungen für die allmähliche Räumung 
der Provinz — abgejehen natürlich von den dort 
zurückbleibenden ſtändigen Schutzwachen — ftatt- 
gefunden. Die u. der Truppen kann 
jelbftverftändlich nicht auf einmal oder nach dem 
Gutdünken der einzelnen Führer vor ſich gehen, 
da vor allem auf die Einſchifſungs- und Trans- 
port-Gelegenheit Rückſicht genommen werden 
muß. Dieſe Fragen find nun der „Poſt“ zufolge 
ſoweit geregelt, daß die Truppen ſtaffelweiſe zu- 
rückgezogen werden können, ſobald die Diplo- 
matie die Situation für hinlänglich geklärt an- 
ſieht, d. h. ſobald die noch ſchwebenden Fragen 
endgiltig gelöſt ſind. Dieſer Augenblick iſt zur 
Zeit zwar noch nicht gekommen, doch wäre es 
unrichtig, wenn man annehmen wollte, er ſtände 
deshalb erft in weiter Ferne. Ueber eine Der- 
minderung der deutſchen Flottenſtreitkräſte in 
Oſtaſien verlautet noch nichts, doch dürfte das 
Linienſchiff⸗Oeſchwader vorläufig noch in den 


chineſiſchen Gewäſſern ſtationirt bleiben. 


Das Brüſſeler „Journal de Bruxelles“ ftellt 
gegenüber anders lautenden Angaben jet, daß 
die Entſchädigungsforderung Belgiens an China 
ſich im ganzen auf 30 Millionen Francs belaufe; 
hierin ſeien die Forderungen wegen Zerſtörung 
des Geſandtſchaftsgebäudes und der Bahnbauten, 
ſowie der den Milfionsftationen zugefügten Be- 
ſchädigungen inbegriffen. 

Aus Toulon wird gemeldet, daß die Aus- 
zahlung der aus dem Erlös von Kriegsbeute 
1 Checks wiederaufgenommen worden 
ift. Soldaten und Unteroffiziere des achten 
Colonial-Regiments wurden gruppenweiſe nach 
den betreffenden Banken geführt und erhielten 


dort die auf 400 — 1000 Francs lautenden Checks 


ausbezahlt. . 

Um übrigen wird telegraphirt: 

Schanghai, 6. Mai. (Tel.) Die hiefige Kandels⸗ 
kammer richtete an die Handelskammern in 
Berlin, London, Paris und Newyorn 
Proteſtkundgebung gegen den Dorſchlag der 
Geſandten, in Peking den Zoll zu erhöhen, da 
ein ſolches Vorgehen gegen die beſtehenden Ber- 
träge verſtoßen würde. 

aſhington, 6. Mai. (Tel.) Hier wird die 
Nachricht beſtätigt, daß die Bereinigien Staaten 
darauf hinarbeiten, ganz China dem Handel der 
geſammten Welt zu öffnen, und daß ſie hierbei 
Unterſtützung ſinden. 

London, 6. Mai. (Tel.) Unterſtaatsſecretär 
Cranborne erklärte geſtern im Unterhauſe, das 
engliſch-deutiſche Abkommen erſtrecke ſich nicht 
auf Korea. Prinz Tuan ſei in Turkeſtan 
auf Lebenszeit eingekerkert; es ſei das Ber- 
ſprechen gegeben worden, die Strafe nie um- 
zuwandeln. Tungfußhſiang ſei in die Provinz 
Kanſu verbannt und harre weiterer Beſtrafung. 


Heimkehrende Chinakrieger. 


am 14, Mai 1901 treffen auf dem Dampfer 
„Stuttgart“ die nachgenannten Offiziere, Beamte, 
Unteroffiziere und Mannſchaften des Oſtaſiatiſchen 
Erpeditionscorps in Bremerhaven ein: 

Dom Krmee-Obercommando Feldwebel Dietrich und 
Trainſoldat Georg Schinkel, von der 1. Oftaſtat. Inf. 
Brigade Muskeiier van Gehlen. Dom 1. Oſtaſiat. 
Inf.-Regiment Sergeant Leonhardt, Unteroffizier 
Kirſchne, Gefreiter Kuhn, Musketiere Poſchelke, 
Streck, Kriysſanowski, Girod, Philipp, Schulze II, 
Isjinski, Tradowsky, Korn, Bähr, 
Markendorf. Vom 2. Oſtaſ. 
Inf.-RNegiment: Oberleutnant Freiherr v. Welk. 
Vom Oſtaſ. Inf. Regiment: Feldwebel 
Brandt, Sergeant Grünlinger, Unteroffiziere Schröder, 
Heinrich Schinkel, Pahl, Abel, Kohlhaſe⸗ Hüttemann, 
Hahn, Werkmann. Einj.- Freiw. Bojunga, Commes, 
Gefreiter Syben, Gremmler, Musketiere Hübner, 
WMilligmann Alm, Eggert, Paluka, Willer, 
Buchholz, Ep, Franke, Gawenski, Züge, Geißler, 
Kuczynski, Kawe, Kleinert, Gill, Wachlin, Filipiak, 
Weſſollek, Haft, Schilowski, Nebel, Karl Berger, 
Wilhelm Berger, Klöp, Brauſendorf, Degenhardt, 
Friſchmann, Lemmen, 
rath, Raufh, Herkenrath, Schwab, Bach, Meiſer, 
ocker, Linzbach, Schlumberger. Vom K. oſtaſlatiſchen 
Infanterie-Regiment: Oberzahlmeiſter Teſch, Unter ⸗ 
offizier Kunkirchen, Gefreite Kannenberg, Meyer, 
Eichelberger, Musketiere Schütze, Marſchall. Heinrich 
Wagner II., Schuhmacher, Schamong, Bernſchein, 
Thelen, Kagerbauer. Schwarzkopf, Strobl, 
Role, Danner, Nadler,  Pilhöfer, Reiß. 
Vom 5. oſtaſ. Infanterie - Negt. Oberleutnant 
Blomeyer, Unteroffijiere Düwel, Samlom, Gefreite 
Schweitzer, van der Bergh, Krampe, Mushetire 
Grewe, Wehr, Teetz, Bülter, Jillbrandt, Symanshi, 
Alfred Schröter, he, Karaſch, Dinnow, Pütz, 
Kas, Jäkel, Loch, Uebeler, Coiſch, Braunſchweig. 
Dom 6. oftaf. Infanterie-Regiment: Vicefeldwebel 
Röcel, Unteroffiziere Tillach, Straube, Mehnert, 
Steidl, Gefreiter Booſt, Knauer, Musketiere Kauf, 
Keil, Samb, Boldt, Paul Müller, Reithel, Badichler, 

orniſt Malz, Sonnauer, Hirſchle. Hengel. Rice. 

om oftafiat. Reiter-Regiment Gefreite Stephan, 
Bölher, Reiter Ring. Dom oftaflat. Feldartillerie- 
Negiment Major Quenſell, Unteroffizier Fücke, Gefr. 
Albert Schinkei, Kanoniere Schiemann, Härtlein, Gög, 
Wandelt, Lohſe, Bulla, Alfred Meyer, Köhn, Peters, 
Henne Adam, Keiſinger, Tobien, Fomann. Von der 
leichten Munitions- Colonne Wachtmeister Lemke, 
Gefreiter Heinrich Müller. Bon der leichten Feld 

ig - Munitions- Colonne Unteroffizier Voigt, 
anoniere Theodor Araufe, Stahlhut, Schich. Don 
der oſtaſiat. Munitions- Solonnen - Abtheilung 
Kanoniere. Brosig, Böhme, Strieski, Grünberg. 


Beblo, Wegner, 


Dom oſtaſiatiſchen Pionier - Bataillon Sergeant Buch- 


eine 


annheim, Herhammer, Hitze 


derneburg Theil. 


Holz, Gefreiter Matthäus, Klippe, Pioniere Busjahn, 
Banderiee, Reif, Limburg, Brenner, Meißner, Herſch⸗ 
bach, Fahrer Renken. Dom oſtaſiatiſchen Eiſenbahn ; 
Bataillon Unteroffizier Stelter, Gefreiter Kölſcher, 
Reiter, Pioniere etz, Himbert, Höppner, Frey, 
Friedrich Keil, Schwartz, Petersdorf, Gneiding, Neu- 
gebauer. Bon der Corps-Telegraphen-Kbtheilung 
Pionier Max Kleiner II. Bon der Feldbäckerei⸗ 
Colonne Unteroffizier Lattke, Schießßſer Walther, 
Sturm, Bäcker Friedrich II, Zilken, Seybold, Peſch, 
Wollersheim. Michael Voigl. Von der Proviant-Colonne 
Nr. 1 Trainſoldat Klärchen. Don der Proviant-Colonne 
Nr. 3 Trainſoldaten Meſchnitzer, Bernhard Schulz II. 
Vom Bekleidungs- Depot Trainſoldat Dörflinger. 
Pferde - Depot. Trainſoldaten Grimm, Sacher. 
Sanitäts-Compagnie. Dicefeldwebel Bendt. Gefreite 
Koſiol, Scharfenberg. Krankenwärter Andreas, Henker, 
Stalmann, Lierſch. Vicefeldwebel Hollnagel. Feld- 
lazareth Nr. 2. Militärkrankenwärter Welten, Blerſch, 
Rewers. Fahrer Höle. Feldlazareth Nr. 3. Sanitäts- 
Unteroffizier Friedrichs. zent Nr. 4. Sanitäts- 
Unteroffizier Wreden. Feldlazareth Nr. 5. Trainſoldat 
Weßling. Feldlagareih Nr. 6. Militär-Krankenwärter 
Leske. Kriegslafareth-Perſonal. Ganitäts-Feldwebel 
Schrade. Sanitäts-Sergeant Greifeld. Militär-Aranken- 
wärter Kolſtein, Franke. 

die Mannſchaften werden, ſoweit ihr Geſund 
heitszuftand es erlaubt, nach Berlin weiter⸗ 
befördert und bis zur Entſcheidung über ihr 
ferneres Dienſtverhältniß Truppentheilen des 
Gardecorps zugetheilt. 


Deutſches Reich. 


Hornberg (Baden), 6. Mai. Der Aaifer I 
heute Nachmittag 5% Uhr hier eingetroffen un 
vom Zürften und der Zürftin zu Fürftenberg 
empfangen morden. Unmittelbar nah der An- 
kunft begab fih der Kaiſer zur Auerhahnjagd 
nach dem Reichenbachthale. Morgen reift er in 
Begleitung des Fürften von Fürſtenberg mittels 
Sonderzuges nach Donaueſchingen. 

Karlsruhe, 6. Mai. Die Kaiſerin und der 
Kronprinz trafen heute Mittag aus Baden-Baden 
hier ein und wurden auf dem Bahnhofe vom 
Kaiſer, dem Großherzogspaar, Prinzen Karl und 
dem preußiſchen Geſandten empfangen. Der 
Oberbürgermeiſter überreichte der Kaiſerin einen 
prachtvollen Blumenftraug. um 3 Uhr Nadı- 
mittags iſt der Aaljer mit Sonderzug nach Donau- 


eſchingen abgereiſt, die Kaiſerin kehrte mit dem 


Kronprinzen um 3 Uhr 10 Min. nach Baden- 
Baden zurück. 

„Berlin, 6. Mai. [Geſchenk des Sultans,] 
In Konftantinopel verlautei, der Sultan beab- 
ſichtige, als Dank für den von dem Deutſchen 
Kaiſer geſtifteten Brunnen an einem Berliner 
Krankenhauſe zwei Pavillons zu ſtiften. deren 
jeder ſechs Betten für Frauen und Männer eni- 
halten ſoll; die Plane find angeblich ſchon ent- 
worfen. : g 8 

* [Bei dem letzten Beſuch des Kaiſers auf 
der Kieler Staatswerſt] kam es mehrfach vor. 
daß die Werſtarbeiter den vorübergehenden 
Monarchen nicht grüßten. Der Kaiſer wunderte 
ſich über dies Verhalten und äußerte dem Ober- 
Werftdirector gegenüber ſeine Mißbilligung. Da 
auch in Arbeiterkreifen das Nichtgrüßen getadelt 
wurde, ſah die MWerftleitung von einem directen 
Einſchreiten ab. Nunmehr erläßt der Arbeiter- 
ausſchuß der half. Werft eine Aufforderung an 
die Werftarbeiter, in der es u. a. 8 
Sitte und Anſtand erfordern es, daß wir durch 
Abnehmen der Kopfbedeckung unſerem Landes- 
herrn ehrfurchtsvoll begegnen. 

* [Der gepfändete Magiſtrat.] Wegen der 
Kleinigkeit von 40 000 Mk. wurde am Zreitag 
die Stadt-Haupt-gaſſe von Berlin von einem 
Gerichtsvolizieher beſucht. Es geſchah dies auf 
Deranlaſſung des Oberpräſidenten v. Bethmann⸗- 
Hollweg wegen einer verweigerten Einſtellung 
dieſer Summe in den ſtädtiſchen Etat für Kirchen⸗ 
bauzwecke. dem Magiſtrat hätte bei freiwilliger 
Zahlung des Betrages nur der Beſchwerdeweg 
offen geſtanden, während er jet bei der Zwangs- 
vollſtrechung den Rechtsweg beſchreiten kann. 

* [Die Feuerbeſtattung] nimmt in deutſchland 
von Jahr zu Jahr zu, allerdings nur langſam. 
Es giebt gegenwärtig bereits fünf Verbrennungs- 
tätten im Reiche, in Gotha, Heidelberg, Hamburg, 

na, Offenbach a. M. Im Jahre ! find in 
Deutſchland 639 Leichen verbrannt worden und 
ſeit 1879 bis Ende des vorigen Jahres im ganzen 
4258 Leichen, die meiſten davon in der älteſten 
Anftalt zu Gotha. Das Land, in dem Leichen⸗ 
verbrennungen am häufigſten vorkommen, find 
die Vereinigten Staaten; dort iſt die jährliche 
Zahl im letzten Jahrzehnt im allgemeinen gut 
noch einmal ſo groß geweſen, wie in Deutſchland. 
Die Leichenverbrennungen in England erreichen 
die deutſchen Ziffern nicht ganz. Ueber Italien, 
das die meiſten Verbrennungsſtätten beſitzt, 
liegen ſichere Ziffern nicht vor, desgl. nicht aus 
noa gkreich. Im allgemeinen macht fich in allen 
Ländern eine ſtetige Zunahme der Einäſcherungen 
bemerkbar. 

* [Ankauf von Kohlengruben durch den 
Staat.] Der „Köln. 31g.“ zufolge hat der Miniſter 
Brefeld für Rechnung des Staates den im Ruhr- 


k gelegenen Grubenbeſitz der Zeche Minifter. 


Achenbach, der Gewernſchaft Maltrop, ſowie um- 
fangreiche Berggerechiſame des verſtorbenen 
Commerzienraths Vohwinkel erworben. Es 
handelt ſich hierbei um ſehr umfangreiche, zu- 
ſammenhängende und gut abgerundete Berg- 
berechtigungen, die einer großen ausſichtsreichen 
Entwicklung fähig ſind und in 4 bis 5 Jahren im 
Stande ſein werden, den ganzen Kohlenbedarf 
der Eiſenbahnen im rheiniſch-weſtfäliſchen Bezirk 
zu decken. Als Kaufpreis für dieſe Berggerecht⸗ 
ſame wird die Geſammtſumme von 25 Millionen 


genannt. 2% 

Cronberg, 6. Mai. die Prinzeſſin Victoria 
von Schaumburg - Lippe iſt geſtern zu längerem 
Aufenthalte hier eingetroſſen. Heute vertrat die 
Prinzeſſin in Epftein die Kaiſerin Friedrich bei 
der Eröffnung des Frankfurter Ariegerheims. — 
Geſtern ſtatteten der Prinz und die Prinzeſſin 
Karl von dänemark der Kaiſerin Friedrich 
einen kurzen Beſuch ab. — Heute früh iſt die 
Prinzeſſin Victoria von Schleswig-Holſtein nach 
dreiwöchigem Aufenthalt nach England zurück- 
gekehrt. An der heutigen Frühftücstafel nahm 
der ehemalige Botſchafter Fürft Münſter von 


Hamburg, 7. Mal. die Kupferſchmiede · 
geſellen haben an ihre Arbeitgeber ein Schreiben 
gerichtei, worin gefordert wird, daß fortan kein 
Aupferfhmied durch den Arbeitsnachweis der 
Induſtriellen in Arbeit treten darf, ſondern nur 


durch den Arbeitsnachweis der Kupferſchmlede 
geſellen. Zerner wird ein Minimallohm 


Gute 


lang in 8/ Minuten 


50 Pf. pro Stunde und eine allgemeine Lahm 
erhöhung von 10 Procent gefordert. Gtadie 
Montagen follen per Stunde mit 10 Pf., Mon- 
tagen außerhalb der Stadt, wenn die Wohnung 
nicht erreicht werden kann, nach Bereinbarung, 
jedoch mit nicht unter 8 Mk. per Tag vergütet 
werden. Diefe Forderungen ſollen bis Dienstag, 
wibrig 23 5 Aal zen werden,. 
igenfalls am wo orgen 
eingeſtellt wird. * e 


Mainz, 4. Mai. Mainzer Mähler, Liberale 


aller Schattirungen und Gocialdemokraten 
nahmen heute Abend nach einem mit lebhaftem 


Beifall aufgenommenen Vortrag des * Barth 


eine energiſche Proteſtreſolution gegen jede Er- 
höhung der Lebensmittelzölle Sr zu Gunſten 
der bisherigen Handelsvertragspolitiß an. 
Dr. David, der Führer der Mainzer Gocial- 
demokraten, unterſtützte die Refolution in wirk- 
ſamer Weiſe. 

England. 


London, 7. Mal. Die Blätter melden aus 
Newport, daß die franzöſiſche transatlantiſche 
Heſellſchaft 121 000 Tons Kohlen aus Wales be- 
ſtellt habe, welche innerhalb ſechs Monate 
an feien. Die Geſellſchaft bezahlt den Aus⸗ 


hrjoll. 
Serbien. 


Belgrad, 6. Mal. Nach Meldungen, welche 
der Regierung zugegangen find, haben Arnauten 
das vier Stunden von der Grenze gelegene 
ſerbiſche Dorf Peruniche überfallen und einen 
der Bewohner getödtet, ſowie eine Menge Dieh 
geraubt. c 

fimerika. 


Waſhington, 6. Mai. Die Regierung hat be- 
ſchloſſen. die Armee auf den Pbilieeinen auf 
Mann zu reduciren. 


Danziger Cokal-Zeitung. 
Danzig, 7. Mai. 
Meiterausfichten für Mittwoch, 8. Mai, 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, warm, windig. 
Später Gewitter und Regen. 


Donnerstag, 9. Mai: Kühler, wolkig, lebhafte 
Winde, Regenfälle. ER N . ” 


[Strandung.] Nach einem Telegramm aus 
Kopenhagen iſt der zur hieſigen Nhederei von 
3. G. Reinhold gehörige Dampfer „Lotte“, auf 
der Reife von Brangemouth mit Kohlen nach 
Danzig, geftern Abend bei dichem Welter auf 
Middelgrund im Sunde auf Grund gerathen. 
Nähere Nachricht fehlt zwar noch, doch ſcheint es 
ſich um einen ſchwereren Unfall nicht zu handeln. 
Nach Meldung des Führers der „Lotte“, Herrn 
Capitän Win, war alle Ausſicht vorhanden, daß 
das Schiff mit Aſſiſten heute wieder flott wird. 


[Neuer Eiſenbahn - Directions - Präfident.] 
Der für den erledigten poſten des Präsidenten 
der hieſigen königlichen Eiſenbahn- Direction vor · 
läufig commiſſariſch berufene Geh. Ober-Regie· 
rungsrath Dr. Max Kieſchke aus Berlin, welcher 
am 15. Mai fein Amt anireten dürfte, iſt gegen 
50 Jahre alt. Er war als Aſſeſſor anfangs der 
80er Jahre Hilfsarbeiter beim Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Amte ju Weißenſels (Reffort der Eiſenbahn⸗ 
Direction in Erfurt) und wurde 1887 als Regie- 
rungsrath zur Eifenbahn-Direction nach Kannover 
verſetzt, welcher damals der jetzige Miniſter von 
Thielen präſidirte. 1891 wurde er Director des 
Eiſenbahn-Betriebs-Amtes in Neiſſe. 1895 erfolgte 
feine Ernennung zum Vortragenden Rath beim 
Miniſterium der öfſemlichen Arbeiten. Er trat 


dort in die allgemeine Finanzabtheilung ein, 


wurde bald darauf zum Geh. Regierungsrath 
115 1858 zum Geh. Ober-Regierungsrath be⸗ 
Ördert, 


* [Oberftleutnant Galmann], der mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des General- 
ſtabes beim 17. Armeecorps in Danzig beauftragt 
worden iſt, fteht im 47. Lebensjahre. Er wurde 
am 16. Oktober 1873 Leutnant, am 17. Okt. 1883 
Oberleutnant und am 21. Juli 1888 8 
Zum Major rückte er am 27. Januar 1 auf. 
Lange Zeit war er beim Generalſtabe der Armee; 
zunächſt beim Generalſtabe der 2. Divifion in 
Königsberg, dann ſeit 1895 bei dem des 17. Armee; 
corps in Danzig. 1898 wurde er mit dem Com- 
mando über das 1. Bataillon beim Füfllier-Re- 
giment v. Steinmetz (weſtfäliſches) Nr. 37 in 
Krotoſchin beauftragt und am 18. Auguſt 1900 
rückte er zum Oberftleuinant auf. Zunächſt blieb 
er beim Stabe des Regiments. Im ſelben Jahre 
wurde er mit der 8 der Geſchäfte 
eines Abtheilungshefs im großen Generalſtabe 
beauftragt, von wo er nun nach Danzig zurückkehrt. 


[Eientriſche Bahn Danzig-Oliva.] Geſtern 
Nachmittag fand die Probefahrt und be⸗ 
hördliche Abnahme der durch die Lokal-Straßen⸗ 
bahn-Geſellſchaft unter ihrer hiefigen Direction des 
Herrn Kupferſchmidt errichteten neuen Linie 
Langfuhr-Oliva ſtatt. Zu derſelben waren neben 
den Vertretern der betheiligten Behörden — 
hal. Eifenbahn-Direction, Landesdirection, Polizei- 
behörde, Amt Oliva, Magiſtrat Danzigs ıc. — 
auch eine kleine Anzahl Danziger Bürger einge- 
laden. In zwei der ſtattlichen neuen Lachſigen 
Motorwagen und zwei neuen 3 
deren die Geſellſchaft im ganzen reſp. 1 
beſchafft hat — fuhren die Theilnehmer bald 
nach 3 Uhr vom Kohlenmarkt ab. Glatt ging 
die Fahrt in den eleganten, bequemen und ſehr 
ruhig ſich bewegenden Wagen, welche eine freie 
Ausfiht über das von der Bahn durch- 
ſchnittene Gelände geftatten, zunächſt bis 
zur Abmündung der pelonker Bahnſtreche 
von der Chauſſee, wo gleichwie am Kol- 
markt die Curven-Derhältniſſe von den 
Dertretern der Behörden unter Präfldium des 
Herrn Oberbaurauh Koch von der königlichen 
Eifenbahndirection als Aufſichtsbehörde der Klein 
bahnen und des Kerrn Polizeipräfidenten Weſſet 
geprüft wurden; von dort ohne Aufenthalt an 
dem maleriſchen Berggelände von Pelonken em- 
U bis zum Endpunkte 
Oliva an der Köllner Chauſſee. Don hier 
wurde nach kurzer Beſprechung und Beſich⸗ 
tigung des Umſetzens der Wagen zurück nach Cang- 
fuhr gefahren, wo dann im Bureau der Straßen- 
bahn-Geſellſchaft die Abnahme- Verhandlung ftatt- 
fand und das Protokoll, welches die ſofortige 
Betriebseröffnung geſtattet, aufgenommen und 


vollzogen wurde. demgemäß wird die Inbetrieb- 


5 


nahme der neuen Strecke Danzig-(Cangermarkt) 


„ tt a nat 
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faht, wurde eine Erklärung angenommen, welche den 
Landrath erſucht, unverweilt Erhebungen über die 
Froſtſchäden anzustellen und an zuständiger Stelle für 
die Gewährung von Beihilfen einzutreten. 

W. Elbing, 6. Mai. Vor der hieſigen Strafkammer 
wurde heute ein trauriges Familienbild entrolit. Es 
hatte ſich wegen ſchwerer Körperverletzung der N 
Eduard Reinke aus Bömiſchgut zu verantworten. Die 
fragliche Körperverletzung iſt dadurch verübt worden, 
daß der Angeklagte ſeine Ehefrau, welche er der Un- 
treue beſchuldigte, mit einem Stoche miſhandelte und 
auf ſeinen Nachbar, den Beſitzer Johann Schmidt, den 
er im Verdacht eines Liebesverhältniſſes zu ſeiner 
Frau hatte, zwei Revolverſchüſſe abfeuerte, von 
welchen durch den einen Schuß eine Verletzung des 
Beines hervorgerufen wurde. Schmidt verkehrte viel 
bei dem Angeklagten und es hat das Dienſtmädchen 
Thon dem Angeklagten erzählt, daß es Schmidt und 
die Ehefrau des Angeklagten bei einem Zuſammen⸗ 
ſein überraſcht habe. Hierauf mißhandelte Reinke feine 
Frau mit einem Stoche. Als fein Nachbar am nächſten Tage 
gu ihm kam, ging Reinke auf Schmidt zu mit den Worten 
„Du Hund, ſeizt wollen wir abrechnen“, und ſchlug 
mit dem Stock auf Schmidt ein, letzterer 225 ſeinem 
Gegner den Stoch, worauf Reinke aus der Ta che den 
Revolver zog. Obwohl Schmidt den Revolver fort- 
ſchlug, drangen ihm doch einige Schrotkörner in die 
Zehen, beim zweiten Schuß drangen ca. 10 Körner in 
das Jußblatt. Schmidt hat in Folge deſſen 14 Tage 
u Bett gelegen, geht heute noch lahm und hat gegen 

einke eine Eniſchädigungsklage angeftrengt, indem 
er 4 Mk. pro Tag bis zu feiner Wiederherſtellung 
fordert. Die Frau Reinke hat die Eheſcheidungsklage 
eingereicht. In der heutigen Verhandlung ſtellten 
Frau Reinke wie auch Schmidt einen intimen Umgang 
unter dem Eide in Abrede, während das Dienft- 
mädchen Thon eidlich bekundete, beide überraſcht ju 
haben. Die Zeugin Thon, welche wegen Unterſchlagung 
vorbeftraft iſt, erſchien auch ſonſt nicht ganz einwands- 
frei, da ſie in anderen Punkten von der Wahrheit 
nachweislich abwich. dem Antrage des Staatsanwalts 
gemäß erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr 3 Monat 
Gefängniß gegen Reinke. Ein Meineidsprozeß iſt 
möglicherweiſe die weitere Folge dieſer Verhandlung. 
Die fofortige Verhaftung des Reinke lehnte der Ge⸗ 
en ab. ; 

„ Gtuhm, 6. Mai. In einer Schonung der hiefigen 
hönigl. Forft entſtand geftern Feuer, don welchem 
man noch heute früh mächtige Rauchwolken empor 
fteigen fah,. denn das Feuer fand hier an dem dichten 
Haidehrauf reichliche Nahrung. Nachdem eine Kiefern · 
ſchonungsfläche von mehreren Morgen zerftört war, 
vermochte man heute den Brand ganz zu erſticken. 

Noſenberg, 6. Mai. Ein recht anſpruchsloſer 
Bräutigam ift der 56 jährige Arbeiter K. aus Riefen- 
burg. Im März d. J, lernte er auf der Arbeits 
ſtation Roſenberg die 36 jährige vagabondirende Elſe 
Voß kennen, die kurz vorher aus dem Arbeitshauſe 
Konitz entlaſſen worden war, nachdem fie daſelbſt zwei 
Jahre jugebracht hatte. Unzählige Male ift fie wegen 
Diebſtahls, Landſtreichens und unſittlichen Lebens vor- 
beſtraft, was jedoch den heirathsluſtigen Arbeiter nicht 
hinderte, der P. einen Heirathsantrag zu machen, der 
natürlich ſofort angenommen wurde. Er wurde in 
feinem Vorſatze auch nicht ſchwankend, als feine nun- 
mehrige Braut im April von dem Schöffengericht 
Riefenburg wegen Dagabondirens und unfittlichen 
Lebenswandels mit ſechs Wochen Haft, Stellung unter 
n und Ueberweiſung zur Heimathsbehörde 
eſtraft wurde. Gegen ae Mafreget hatte fie mit 


Elberfeld, 6. Mai. Im Militärbefreiungs- 
prozeß beſtritten die Dertheidiger Rechtsanwäll⸗ 
Kray und Reichmann in ihren Vertheidigungs⸗ 
reden, daß Beſtechung oder Täuſchung nach⸗ 
gewieſen ſei und beantragten Freiſprechung der 
Angeklagten Baumann, Dieckhoff, ee 
Menersberg, Wüſter, Teiche, Kremer und Weſter. 
Ein Antrag des Rechtsanwalts Kray auf Ber: 
eldigung des Oberſtabsarztes Dr. Schimmel wurde 
abgelehnt, da die Gründe für deſſen Nicht⸗ 
vereidigung noch unverändert fortbeſtehen. 

der Erſte Staatsanwalt beantragte gegen 
Dr. Baumann neun Jahre Gefängniß und 
zehn Jahre Ehrverluſt, gegen die Witwe Diech- 
hoff drei Jahre Gefängniß und fünf Jahre Ehr- 
verluft, gegen Teſche, Feld, Vater und Sohn, und 
Garshagen jun. je fünf Monate, Kremer, Friedrich 
Schmidt, Moecker, Vater und Sohn, Zimmer- 
mann jun., Everts, Vater und Sohn, Hußmann. 
Wueſter, Dater und Sohn, Weſter, Dater und 
Sohn, und Kirſchhoff jun. je ſechs Monate. Kuf. 
bre Vater und Sohn, und Karl Schmidt jun- 
e drei Monate Gefängniß. 

Köln, 7. Mai. Ein Feſſelballon der Luftſchiffer⸗ 
abtheilung Köln, welcher geſtern Nachmittag 3 / 
Uhr bei dem Fort „Kummer“ zu uebungszwecken 
e war, wurde vom Sturmwinde ge- 
faßt und von der Kabelwinde abgeriſſen. Der 
befreite Ballon, in dem ſich zwei Inſaſſen be- 
fanden, ftieg ſchnell, trieb auf Ehrenfeld-Ofjen- 
dorf zu und verſchwand bald in den Wolken. 
Ueber den Verbleib des Ballons und der Inſaſſen 
iſt zur Zeit noch nichts bekannt. 

Chicago, 6. Mai. In einem Miethhaufe brach 
hier geſtern ein großes Feuer aus, bei dem 
fieben Perſonen ihren Tod in den Flammen 
fanden, während drei ſchwer und viele andere 
weniger ſchwer verletzt wurden. Die Spritzen 
und die Rettungswagen konnten an den Brand⸗ 

erd nicht 3 weil ein Güterzug die 

traße verſperrte. a 


Standesamt vom 7. Mai. 


Geburten: Schmiedegeſelle Ferdinand Keil, S. — 

eizer Carl * S. — Jabrikarbeiter Julius 

eufj, T. — Tiſchlergeſelle Guſtab Küfner. S. — 

ellner Arthur Milde, S. — Baugewerksmeiſter Kar! 
Röjer, T. — Arbeiter Hermann Plew, T. — Scneider- 
meifter Adalbert Thiel, S. — Arbeiter Auguſt Groß, 
T. — Schloſſergeſelſe Rudolf Roſe, S. — Tiſchlergeſelſe 
Auguſt Flink, ©. f 

Aufgebote: Hilfsbahnſteigſchaffner Eduard Auguft 
Neubauer hier und Julianne Wilhelmine Stumm zu 
Slemchau. — Maler Wladislaus Thomas Ko — ht 
und Thekla Cäcilie Kielas, beide hier. — Schloſſer⸗ 
geſelle Karl Ludwig Gutzeit hier und Olga Emma 
Woch zu Nathſtube. — Keſſelſchmied Clemens Kan- 
towski hier und Hedwig Charlotte Zliffikowski zu 
Remboſchewo. — Arbeiter Bernhard Smajewski und 
Marie Magdalene Kapuſta, beide ju Prusdorf. — 
Zimmergeſelle Withelm Rudolf Schröder hier und 
Wilhelmine Florentine Kurland zu Kochzeit. — Zimmer- 
geſelle Heinrich Guftav Buchholz zu Krebsfelde und 
Emilie Louife Städing zu Steegen. — Auffeher Ernit 
Karl Kuſch und Elife Zehn Sieber, beide hier. — 
Handlungsgehilfe Johannes Karl Friedrich Teppke und 
Elifabeth Charlotte Wölk, beide hier. 

Heiratipen: Arbeiter Anton Krauſe und Johanna 
Dirks. — Reftaurateur Carl Borgward und Caroline 
Pirwaß, geb. Wielert. — Schriftſeher Ludwig Papen- 
foth und Adelheid Milz — aurergefelle Fran 
Schulz und Bertha Philippſen. — Schiſſbauer Augu 
Eels und Grethe Poſenau. — rbeiter Johann 
3elewshi und Emilie Tooike. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Hermann Schröder, 


uhr-Oliva morgen (Mittwoch) erfolgen, der legen, Mancher Zecher, der den „Anüppelmachandel“ 
r der Meile geregelt, daß die nach Oliva J noch nicht kannte, hat bei ſolchen Teinngelagen ben 
den Wagen in den Diertelftunden, | zFiesenhöfer” Has Gebühr ſchäzen gelernt. die 
durchgehenden 9 leich eitig von Ziegenhöfer Firma Stobbe unterhält jeißt Filialen in 
J. B. 7, 7.15, 7.30, 7.45, 8 Uhr gleichzeitig Berlin, Danzig, Königsberg, Elbing, Marienburg und 
£ 
den Endpunkten in Oliva und auf dem Langen. anderen Städten. Als die „‚Getreuen von Elbing“ 
markt abfahren, N ig en dem Altreichskanzler feiner Zeit ein Geſchenk von ein- 
Funden“ curſirenden n n 5 


heimiſchen Erzeugniſſen machten, durfte jelbftverftänd- 
unden alſo 7.7½, 7.22½, 1.37 ½, 7.52 uhr 


lich auch der Machandel nicht fehlen. - 

azwiſchen ſchieben, woraus für Oliva, r. ausflug. Der Männergeſang-Verein „Lieder- 
Danzig viertelftündliher und, da die sw . am a 5 Ausflug mit 
dlivaer Wagen ſelbſtverſtändlich auch Langfuhtet Damen nach Neufahrmafler. Kier wurde in dem Re- 
Fahrgäfte aufnehmen, für Langfuhr Danzig ftaurant und Cafe „Wilhelmshol“ eingekehrt, wo man 
Tjaminutiger nech ga . kein blerfährt ſich bei Geſang etc. noch längere Zeit gefellig unterhielt. 
rplan der Strecke Langfuhr - Danzig erfähr 3 SR eg a 1. 
— ſowie zur Erfüllung vielſeitiger Wünſche „„ e es 
aus dem Publikum inſofern eine Erweiterung.] bisher zu einer Einigung nicht gekommen. Die Arbeit- 
als der erſte Wagen von Langfuhr um 6 uhr geber, ſoweit fie der Innung angehören, haben zwar 
Morgens anſtatt wie Be r ai 1955 o f we 
letzte Wagen von Danzig um r Nachts ei in einer ab- 
; 17 ehaltenen Berfammlun ür unannehmbar erklärt. 
(anitatt bisher um 12 ee en Nn een e beſchloſſen, das Ge- 

wie aer ale 0 Minuten curſiren An Sonn- werbegericht als Einigungsamt anzurufen. 

f ehen fämmtlihe bis 11.15 Uhr -lordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
3 3 eee Wagen [ur iu Krampe im Kreiſe Stolp ift der Adler der 
ec die Dur. ene een. ob Te mad | feng e de 1 ldemsmähe im 
Oliva oder nach Langfuhr jahren, führen DE Kreiſe Mo run en, dem Brauer Karl Gutz ju Polzin 
Meien en Den Dein, ee, In, mar | b. ae e eee e > © 
die Langfuhrer weiße mit der Aufſchrift * rss bei der Juftig. Der Rechtsanwalt 
„Langfuhr“; in der len die 3 Leonhard Shoppnik ift in die Lifte der beim amts- 
Wagen weißes Licht m rägem ro 
Streifen, die Lan rer weißes Licht. die 
Se ſind wie fit ar. Dion. 
markt Erwachſene „ Kinder 5 va- 
Halbe Allee ee 20 Pf., Kinder 10 Pf., 
Oliva-Langfuhr (Rothe Mauer) Erwachſene 15 Pf., 
Rinder 10 Pf., Trainkaſerne - Langemarkt 
Erwachſene 20 Pf., Kinder 10 Pf., Trainkaferne- 
Halbe Allee Erwachſene und Kinder 10 Pf. der 
Avonnementspreis Oliva-Danzig beträgt für 
Erwachſene 9 Mk., für Schüler 1 Kind 4 Mk., 
zwei Geſchwiſter 6 Mk., drei Geſchwiſter 8 Mk., vier 
und mehr Geſchwiſter 10 Mk. pro Monat. Auf 
der Strecke Danzig-Cangfuhr bleiben die bis- 
herigen Fahrpreife beſtehen. Die für alle Linien 
gelöſten Paffepartouts haben fortan ohne Preis- 
erhöhung auch für die Strecke Cangfuhr - Oliva 
Biltigheit. 

Nach der Abnahme verfammelten ſich auf die 
Einladung der Direction der Cokal-Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft die Theilnehmer im Saale des Schröder⸗ 
ſchen Etabliſſements zu Jäſchkenthal zu einem 
Kbendeſſen. 


— — = 
* [3roftjhaden.] Die weſtpreußiſche Land · 
irthihaftskammer in Danzig ſammelt jetzt 
Material über den durch das Erfrieren der 
Winterſaaten in der Provinz entſtandenen 
Schaden. Zur Berathung über die aus Anlaß 
der drohenden landwirthſchaftlichen Nothlage bei 
der Staatsregierung zu ſtellenden Anträge ſoll 
demnächſteine außerordentliche Sitzung dergammer 
in Danzig ſtattfinden. a 
— — 


Thierſeuchen.] Nach amtlicher Jeſtſtellung 
En — herrschte die Maul- und Klauen 
zeuche in Weſtpreußen auf je zwei Gehöften der 
Kreiſe verent und Roſenberg und je einem Ge- 
höft der Kreiſe Thorn, Graudem und Di. Arone, 
in Oſtpreußen "auf einem Gehöft des Kreiſes 
Osterode. In Pommern herrſchte die Seuche auf 
19 Gehöften. Die Schweineſeuche herrſchte in 
Westpreußen auf 10 Gehöften in ſieben Areifen,. 
in Ostpreußen auf 27 en in neun Kreiſen, 
in Pommern auf 44 Gehöften in 14 Kreiſen, im 
Kofener Bezirk auf 43 Gehöften in 20 Kreiſen 
und im Bromberger Bezirk auf 14 Gehöften in 


gericht in Berent jugelaſſenen Kechtsanwälte eingetragen 
und der Gecretär und Dolmeiſcher v. Temps ki bei 
dem Amtsgericht in Lautenburg in leicher Amts- 
Borg an das Amtsgericht in Pußig verſetzt 
worden. 


* unterſchlagung. ] Der Herr Me der hieſigen 
Raiffeifen’fchen Darlehnskafle Herr Monglowski hatte 
für Rechnung der Firma Herm. Zehmer 1400 MR. zu 
jahlen und bezahlte geſtern Vormittag an den Hand- 
ſungslehrling der gedachten Firma Johannes Ar. ver- 
ſehentlich 2400 Mk. Nachmittags bemerkte Kerr 
Monglowski den Irrthum und erſuchte den Ar., den 
zuviel gezahlten Betrag von 1000 Mk. zurückzugeben. 
Kr. beftritt den Empfang der 1000 Mk., obwohl ihm 
eine Belohnung von 100 Mk. angeboten wurde. Es 
wurde nunmehr der Eriminalpoligei von dem Dorfall 
Anzeige gemacht, welche den Kr. zur Vernehmung 
citirte. Nach längeren Bemühungen gelang es heute 
Vormittag . — Criminalpolizei-Inſpector Richard, 
den Kr. zu einem Geſtändniß zu bewegen, wobei er 
angab, daß er den Geldbetrag in einer Kammer ſeiner 
Wohnung verſtecht habe. 


* [Anbringung von Hausnummerfhildern. Für 
den Stadtbezirk Danzig mit Ausnahme der Vorſtadt 
St. Albrecht ift eine neue Poligeiverordnung erlaffen 
worden, nach der die Kaus nummerſchilder bei 
21 Centimeter Höhe, je nach dem fie 1, 2 oder 3 Zahlen 
enthalten, 15 Centim. bezw. 21 Centim. beſw. 28 Centim. 
breit ſein müſſen. Die Eher find aus gut emaillirtem 
Eiſen und zwar mit ſchwarzen Zahlen auf weißem 
Grunde auszuführen. Die einzelnen Zahlen find jämmt- 
lich 7 Centim. breit und 11 Centim. hoch herzuſtellen. 
Unmittelbar unter der Zahl iſt ein ſchwarzer Pfeil an. 
zubringen, der anzeigt, nach welcher ichtung der 
Straße hin die Hausnummern ſteigen. Die Schilder 
ſind an den 5 — in einer Köhe von höchſtens 3 Meter. 
vom Bürgerſteig aus gerechnet, über der Hauseingangs⸗ 
thür oder fonft in einer Weiſe anzubringen, daß ſie 
von der Straße aus leicht erkennbar und mit hin⸗ 
reichender Deuklichkeit lesbar find. Diefe neue Ver- 
ordnung tritt am 15. Mai in Kraft. In welcher Friſt 
der Erſatz der an den Häuſern zur Zeit angebrachten 
Kausnummerſchilder durch neue zu erfolgen hat, wird 
polizeilich für die einzelnen Straßen angeordnei werden. 


. * [Neeitations-Abend.] Herr Alexander Ehert, 
einer der tüchtigſten Darfteller des Schauſpielperſonals 
unferes Stadttheaters, veranſtaltet zu Freitag Abend 
im Apolloſaale einen Recitations-A end, der wegen 
der jeltenen Darbietungen ein beſonderes Intereſſe 
beanſpruchen dürfte. Kerr Ekert wird größere Scenen 


ſieben Kreiſen. erderotz war nur in einem aus Grillparzers blühender dichtung „des Meeres 
a = N und der lebe Wellen“, aus Scheſfels „Trompeter von 


Falle i i önigsberg aufgetreten. { 
alle im Regierungsbezirk Königs erg aufg Säkkingen“, ferner die An engruber'ſche Märchen⸗ 


* [Don der Weichſel.] An amtlicher Stelle dichtung vom Gteinklopper-gans in der Original- 
waren Zar folgende Waſſerſtände gemeldet: [Mundart, daneben eine Reihe minder umfangreicher 


Ty 78, 56, Graudenz] Dichtungen, die weniger bekannt ſind als ſie es gerade 
e ee Ara en 20 heute 6 5 

ee Sue "m 72 ügende Begabung dafür und ein eindringli a 
Einlage 2,28, Schiewenhorſt 2,28, Marienburg 1,72, Rändnip des geiffigen Gehalts ſolcher Dichtungen hat 


der Begründung Einſpruch erhoben, daß ſie nunmehr 
zu heirathen gedenke. ie hieſige Strafkammer, 
welche ſich mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen 
hatte, ſetzte der Behauptung der Angeklagten, daß fie 
Braut fei, gelinden Zweifel entgegen. Jedoch der als 
Zeuge vorgeladene Arbeiter K. erklärte, daß er die 
D. zu heirathen gedenke. Als der Gerichtshof ihm die 
zahlreichen Vorſſrafen feiner „Braut“ vorlas, meinte 
der glückliche Bräutigam: „Das ſchadet nichts, das 
find manchmal die beſten.“ Angeſichts dieſer Sach- 
lage wollte der Gerichtshof der Angeklagten nicht die 
Gelegenheit rauben, eine — 2 Hausfrau zu werden 
und nahm ihr die „Ueberweiſung“ ab. Glückſtrahlend 
verließ das Brautpaar den Sitzungsſaal. 

8 Krojanke, 6. Mai. Ein großer Waldbrand, der, 
wie man hört, durch Funkenwurf der Locomotive ent- 
ſtanden ſein ſoll, hat am Sonnabend in der könig- 
lichen Forſt bei Schönfeld gewüthet. Bei dem 
herrſchenden Sturme griff das Feuer mit ungeheurer 
Geſchwindigkeit um ſich, und erft nach vier Stunden 
konnte das Feuer gelöſcht werden. Dem Vernehmen 
nach ſoll die Brandfläche einige 100 Morgen umfaſſen. 

Jaſtrow, 6. Mai. Bei der in voriger Nummer ge- 
meldeten Flederborner Familientragödie hat nicht der 
Sohn den Vater, ſondern umgekehrt der Vater ſeinen 


Anton Gerge, 2 J. 1 M. — S. des Schiffbauers 
Johann Stallmach, 4 . — Zrau Clara Maria 
Lukowski, geb. Zielke, 22 J. — T. des verſtorbe nen 
pe Biete Wilhelm Perkuhn, 2 J. 9M — 
Unehet.: todtgeboren. 


— nme 
Danziger Börſe vom 7. Mai. 
Weizen unverändert, Käufer fehr zurückhaltend, 


Wolfsdorf 1.72 Meter. Herr Ehert während des verfloſſenen Winters auf der 20 fährigen Sohn erſtochen. Als der Vater feine Un- Bezahlt wurde für intändifhen weiß bezogen 766 Gr. 
Seufi A ‚65, (geftern e than. that bemerkte, wollte er ſich erhängen, wurde aber ‚fe i 5 
zeutiger Waſſerſtand bei Warſchau 1,65, (geſte Bühne des hieſigen Stadttheaters oft darge han = Da 665 Geibimorden verhindert; ge 165 M, fein weiß 772 Gr. 180 M per Tonne 


Roggen höher. Bejahit if inländifcher TH Ro 750 
Gr. 142 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte 
und Hafer ohne Handel. — Wicken inländ. 167 MU, 
olniſche zum . 145 M per Tonne bezahlt. — 
eizenkleie grobe 4,40 M per 50 Kilogr. gehandelt. 


Schlachtviehmarkt Danzig. 
Auftrleb vom 7. Mai 1901. 


Ochſen 50 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäftete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 
31—32 M, 2. junge ſleiſchige nicht ausgemäftete, — 
ältere ausgemäſtete Ochſen 28—29 M. 3. mäßig ge- 
nährte junge, — ältere Ochſen 24—26 M. 4. gering 
genährte Ochſen jeden Alters 18—22 M. 

Kalben und Kühe 61 Stück. 1. Vollfleiſchige aus 
gemäſtete Halben höchſten Schlachtwerths 29—30 M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 25—27 M. 3. ältere ausgemäftete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und 
Kalben 22—23 M, 4. mäßig genährte Kühe und 
Kalben 18—21 M. - » 

Bullen 96 Stück, 1. Vollfleiſchige ausgemäftete 
Bullen bis zu 5 Jahren 31 M, 2. volifleiſchige 
jüngere Bullen 28—29 M, 3. mäßig genährte jüngere 
und ältere Bullen 25—27 M, 4. gering genährte 
jüngere und ältere Bullen 21—23 M. 

Kälber 183 Stück. 1. feinfte Maſtkälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber 34—36 M, 2. mittlere 
Maſtkälber und Saugkälber 30—32 M, 3. geringe 
Saugkälber und ältere gering genährte Kälber Greſſer) 


—28 M. 

Schafe 167 Stück. 1. Maſtlämmer und jüngere Maft- 

ammel 24—26 M, 2, ältere Maſthammel 22—23 M. 
5 genährte Hammel und Schafe (Meriſchafe) 


Schweine 784 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine der 
feineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1ı/, Jahren 442 M, (Näfer) 4 M. 2. fleiihige 
Schweine 33-40 M. 3. gering entwickelte Schweine 
ſowie Sauen (Eber nicht au getrieben) 35—37 M. 

die Preife verftehen ſich für 50 Kilo Lebendgewicht. 

Berlauf und Tendenz des Marktes. 

Rinder: Mittelmähig, wird geräumt. 

Kälder: Mittelmäßig, wird ausverkauft. 

Schafe: Gedrücktes Geſchäft. 

Schweine: Wenig Geſchäfte. 

Die Preisnotirungs-Commiſſion. 


— — — ꝑꝗ .. 


Schiffsliſte. 5 
Neufahrwaſſer, 6. Mai 1901. Wind: RD. 

angekommen: Louis Krohn (Sd.). —— Noſtoch. 
leer. — Peter, Olfen, göganäs, Chamottejteine und 
Thon. — Frederikke, Weſth, Frederi ala Mehl. — 
Bravo (SD.), Wood, Hull via Grimsby, Koh und 
Güter. — Polomares (SD.), Jibben, Rotterdam, 2% 
— Unterweſer 12 (Sd.), Schoon, Farge, ſchleppend.— 
Unterweſer 12, Hagenah, Farge, Folz. — Saxonia 
(SD.), Kalſf. Memel, leer. 7 


N Redacteur A, Klein in Danzig. 
Druch und Deriag von &. C. Alerander in Danzig 


bunden und ins Gefängniß gebracht. 

r. Schwetz, 6. Mai. Geſtern feierten die Bauunler⸗ 
nehmer W. Staffeld'ſchen Eheleute in Julienfelde 
ihre goldene Hochzeit. Nach dem Hauptgottesdienſte 
in der hieſigen evangeliſchen Kirche wurde das Jubel- 
paar eingeſegnet, worauf demſelben Kerr Landrath 
Grashoff die Ehejubiläumsmedaille überreichte. — Um 
der großen Futternoth im Kreiſe zu begegnen, hat 
Kerr Landrath 8 aus Kannover Stroh kommen 
laſſen, das an die Landwirthe mit 2,50 Mk. der 
Centner abgegeben wird. Keu laſſen ſich die Land ⸗ 
wirthe aus dem Netzediſtriet zum Preiſe von 4,50 Mk. 
den Centner mit der Bahn & ichen. 

V Bromberg, 5. Mai. Eine Maifeier der ieſigen 
Socialdemokraken hat am 1. Mai nicht ſtattgefunden, 
dagegen ſollte dafür heute ein Frühausflug per Klein- 
bahn nach der erften Station derſelben, Oplawietz, 
veranſtaltet werden. der Bahnreſtaurateur wurde 
hiervon in Kenniniß geſetzt und auch der Bahnbehörde 
zur Stellung der nöthigen Wagen hiervon Mittheilung 
gemacht. Als aber heute Morgen die Theilnehmer 
— fie nannten ſich „‚Berein der Namenloſen“ — auf 
den Kleinbahnhof kamen, um die Fahrt anzutreten, 
wurde ihnen der Beſcheld, daß fie nicht befördert 
werden könnten. Die pe hatte von dieſem Aus- 
fluge Kenntniß erhalten und denſelben verhindert. Die 
Geſeuſchaft begab ſich nun nach einem Lokale an den 
Schleuſen und vergnügte ſich dort unter polizeilicher 
Bewachung. 


Y Meter. 8 i —— 8 
meer Schwurgericht] Heute hat fich das Schwur 
* [Preuhifhe Klaſſenlotterie.] Bei der heute gericht a Aer ig wegen Körperverletzung 
Vormittag forigeſetzten . m . Klaſſe der | mit e Fee rg up at 
enlotterie fielen: u beſchäftigen. Angeklagt find der Arbeiter Joſe 
= n 45 900 MR. ee Nr. 153 633. Einace sus eg OR ge 57 5 Keks 
er Beſitzer Johann ewski und der Arbeiter 
ne zn von 5000 Mh. auf Nr. 24662 9 X dhe 1 de * Ale des 0 
Er euftadt). Dem Erſtgenannten wir örperverletzung 
24 Gewinne von 3000 DB: Sul az En mit nachfolgendem Tode, den übrigen nur ſchwere 
21853 26.543 46 439 53 499 60 Körperverletzung zur Laſt gelegt. Es handelt ſich dabei 
84 988 89941 98022 102 172 102 818 102 903 | um eine Dorfichlägerei, die ſich am 2. Dezember v. 33. 
188 871 191 909 193 788 211 624. hat. Als corpus delieti ift ein ca, 10 Pfund ſchwerer Stein 
Eh “auf dem ia der Sachverſtändigen niedergelegt. Dieſen 
* Ianſchaffung neuer Waaren bei ſog. Aus. | Stein hat Joſef Sihorra dem Arbeiter Joſef Olihewski 
f e, nge 8e Js, ee | daher deb erg perbeigefit mutde. ad den 
die, inwiewe ei 109. a dur erbeige wurde. a e 
Nachschub, alfo eine Ergänzung der zu verkaufenden 3 der * 9 ſich zuerſt zwiſchen 
Baaren zuläſſig iſt. Laut Entſcheidung des ae dem erſchlagenen Joſeſ Dlichewski und dem Ange- 
zerichts ift allerdings ein ſolcher Nachſchub nach dem | klagten Sikorra eine Streiterei wegen eines Tabak. 
Seſetze zur Behämpfung des unlauteren Wettbewerbs | horns. Beide geriethen dann aneinander. Sikorra 
nicht unbedingt ausgeſchloſſen, voraus zuſetzen iſt jedoch.] flüchtete, da er ſehwächer war. Joleſ Olſchewski ver. 
daß der Nachſchub niht bezüglich aller, ſondern nur folgte ihn. Nun ergriff Gihorra den Stein und warf 
eima bei 1 gangbaren Artikeln und nur in | ihn nach dem Verfolger. Vorher hatte der Schneider 
geringem Umfange erfolgt, auch der Schluß des Aus- Julius Stenka die beiden Streitenden aus ein- 
verkaufs hierdurch nicht hinausgeſchoben wird. ander u, bringen TR — er 0 
2 f . ewski telen 
* [Ueber ein eigenartiges Gefchäftsjubitäum] wird Denk. uber Zulus Stenha her und prügelten 
aus unferem Weichsel. Nagat- Delta berichtet: uf ein J dieſen durch, weshalb ſie heute ebenfalls auf der 
125 jähriges Beftehen konnte am Freitag die 8 Anklagebank ftehen. die Zeugen ſchildern den Ker- 
Zee: Sprit. und 3 ale gang an dem fraglichen Tage in ähnlicher Weile. Die 
f e de trälihen, Meieren Bere | Anscklastn kamen, mi fen dne ad Bet 
o + 5 onen aus der Kirche. Die Zeugen bekunden auch, da 
— geworben. Die Holländer beſihen in der Ker u getödtete Joſef Dlichewski Werft auf Sikorra ein- 
ftellung von Eiqueuren und in der Brantweinbrennerei ] geſchlagen und diefen drehend verfolgt habe Die 
eine beſondere Aunftfertigkeit. Die Recepte find Ge. Geſchworenen erkannten bezüglich des Angeklagten 
heimniß einzelner Familien. Als nun die Mennoniten Sikorra auf nichtſchuldig; er wurde daher frei- 
nach Preußen aus wanderten. brachten ſie ſolche Recepte [ geſprochen. die übrigen wurden der gefährlichen 
mit. Beifpielsweile führten hollandifhe Ziennoniten Aurperverte ung unter Zubilligung mildernder Um. 
das Danziger Celbwaſſer hier ein, daß der betreffenden fände Fatbig befunden und zu je einem Monat 
Familie große 3 einbrachte. Lange Jahre Gefängnißß verurtheilt. 
hindurch war ber ge ein heimath- 3 i 
. Jen Meiner Shernfeinbrand 
8 ! - I war geftern Nachmittag ein hie ei 
zutage faft in jedem Haufe, Behannt it der „Machandel — der dur 8e fofort hinzugerufene Feuer- 
mit nem Knüppel“, den der Niederunger mit Vorliebe [wehr ſehr bald gelöſcht wurde. 
1 en - en m. — gen 22 . a — 
mit nem Knüppel“ iſt ſozuſag rog, der 
aus Machandel, Waſſer und Zucher hergeſtellt und aus P 
H . et ie „Aus de = me inzen. ng 
Herner Stab (Anüppel) zum Umrühren befindet, [der Saaten find in unferem Kreiſe Schäden entſtanden. 
ie ganze 2 trinkt 5 einem nk — — ge Bun — L e 
von dem Hausherrn „angeſchnitten“ wird. rdlichen Organe die affung vertreten, daß zu 
getrunken, dann opft . Zauft auf den Tiſch, einer Unterſtütan der Sue e anz die Jahres- 
reicht ſeinem Nachbar die Hand und Tee ar — ig zu — t e 5 725 — 2. 2 ſich er 
au er Ernte beu en laſſen „ob bezw. in- 
frohen Tafelrunde der „Machandel mit nem Knüppel“ wieweit eine Filfsacklon einzuleiten fei, dringen die 
hreift. Eigenartig iſt der Umſtand, daß nicht der ehte J betheiligten landwirthſchaftlichen Kreiſe auf enk 
bezahlt bezw. den Stüppel neu füllen läßt, ſondern Staatshilfe. In der vorgeſtrigen Sitzung des land 
der vorletzte. In Folge deſſen thut jeder einen nr wirthſchaftlichen Vereins Er. Nebrau, deſſen Be- 
n | fir einen großen Thel unſerer Oberniederung um- 


Von der Marine. 

Kiel, 6. Mal. Prinz Heinrich ftattete bald nach 
dem Einlaufen ſeines Geſchwaders einen Beſuch 
an Bord des ruſſiſchen Areuzers „Herzog von 
Edinburg“ ab, den der Commandant deſſelben 
ſpäter erwiderte. Anläßlich des Namenstages 
der Kaiſerin von Rußland gaben heute Mittag 
der hier liegende ruffiihe Panzerkreuzer „Herzog 
von Edinburg“, ſowie die deutihen Kriegs chifſe, 
die fämmtlich über die Toppen geflaggt haben, 
einen Galut ab. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 7. Mai. (Tel) In Mariendorf bei 
Berlin ermordete geſtern Abend der Agent 
Bobbe die Ehefrau feines Jausbeſitzers Kemling, 
die beiden Knaben feiner Geliebten Stäger und 
verwundete den heimkehrenden Hemling, den er 
zu einer Taſſe Kaffee einlud, durch zwe Schüſſe. 
Der Mörder entfloh; beim Befteigen der Pferde 
bahn follte er verhaftet werden, er erſchoß ſich 
jedoch im Kue a. re Verhaftung. 

Breslau, 7. Mai. (Tel.) Im Wrangelſchacht 
bei Niederhermsdorf im Kreiſe Waldenburg ſetzte 

eſtern früh beim Schichtwechſel der Förderkorb 
fehr heftig auf. 17 Bergleute wurden ſchwer 
verletzt in das Cazareth gebracht. 
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"ekınntmachung. J iR 2 RER 2 975 9 FERN 5 r 3 


Behufs Tr der Seeunfälle, welche das von ber 


pn n if, FDanpfſchf String“, aus Hollan | 44 N 

auf der Reile vd... sülterdam. via Kopenhagen nach Dani } 89 | 9 2 

erlitten hat, haben :ınen Termin auf f i 5 * * 
den 8. Mai 1901, Vorm. 11 Uhr, — . 

in unſerem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt 33—35, Wied 


Pr. von 

anberaumt. Fire: x 2 u 

e 6, Stiefeln und Schuhen 
Königliches amtsgericht 10. * 

STS vb eigener Fabrikation, 


Donneritag, den Auct 1 Uhr, werde ich in x | für Herren, Damen und Kinder 


Fa Auctionslokale St. Katharinen-Kirchenſteig 19 im Wege in deutſcher, engliſcher und 3 Sagon empfiehlt in jeder Preislage unter 


Berliner Pferde-Lotterie. 


Ziehung in Berlin im Kaiserhofam 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Werth Mark 


100,000 


Hauptgewinn: M. 10,000 800) etc. 
Loose a 1 Mark, II Loose 10 Mark. 
Porto u. Liste 20 Pf., versendet geg. Briefmarken od. Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


r Zwangsvollſtrechung öffentlich meiſtbietend gegen baare arantie der Haltbarkeit 
hlung verſteigern: 8 3 5 
1 Diplomatentiſche, 6. Vertizows mit Spiegelaufſätzen, 


1 i eaux, i 0 aunem 5 86 
TTT Fr. Kaiser. 
Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, 4 20 Jopengaſſe 20. 


Danzig, Altſtädt. Graben 58. 


2 r j 
Auction. 

‚Donneritag, den 9. d. Mis., Nam. 2 Uhr, werde ich in 
meinem Auctionslokale St. Katharinen⸗-Kirchenſteig 19 im Wege 
der Zwangsvollſtrechung öffentlich meiſtbietend gegen baareſß 
Zahlung verſteigern: a =: ; i 3 
Zagdanzüge und. Munition, Winteranzüge, Wäſche. 

Zee Hüte, 1 Giegelring, diverſe literariſche Bücher und 
exikon. : 


5 i Speeialität: W 
Stiefel und Schuhe aus echtem Pariſer Chepreautzleder. 
Reparatur-Werkſtatt im Hauſe. 
— Preise fest. er 
Fernſprecher Nr. 1027. (5079 


9 


Kunst- Anzeige. 


Einem geehrten Publinum von Danzig und Umgebung 
erlaube ich mir gan ergebenit mein 


Wilh. Harder, Gerichtsvollziher, ! p ER SAENFFHEE vollſtändig neu aſſortirtes Lager 
7532) Danzig, Altſtädt. Graben 58. 5 5 n 22 PF 9 f 0 | an 
Oeffentliche Verſteigerung. : upferifichen, Delgemälden 
woch, den 8, r., Bor 3 wer 5 8 W W x 0 N Bir: 
8 5 eur ER j 2 D. Le vando ski, Photographien, Gravüren Col. ele. g 
2 4 Rades neereubreiotinh; 2" mahas. Wäsche. 17 N Danzig, Langgafie 45. Spiegeln in Gold- u. Nußbaum, 


ſchränke, 1 Paneelſopha mit Spiegel und 1 Krankenſtuhl 
im Wege der Zwangsvollſtrechung meiſtbietend gegen Baar-|# 


tahlung verſteigern. ? „ ü 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengafie 49. 


—— —— —— — 
Oeffentliche Verſteigerung. 

Donnerstag, den 9. Mai er., Vormittags 11 Uhr, werde 

ich in Langfuhr, Sammelplatz der Käufer in Wolfs Reſtaurant 

daſelbſt, am Markte 


eine Partie verſchiedener Klempner ⸗ 


waaren und 1 Muſikautomat 
im Wege der Zwangsvollſtrechung meiſtbietend gegen Ba: 


zahlung verſteigern. 5 x ; 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Oeffentliche Berfteigerung. 


Donnerstag, den 9. Mai er,, Vormittags 10 Uhr, werde 
ch i Faugiuhr — Reſtaurant Rathskeller — folgende dork hin · 


Ofenſchirnen, Staffeleien, Conſolen ett. 


in Erinnerung zu bringen. 
Ferner empfehle mich zur Anfertigung hochfeiner 
Goldrahmen, ſowie Bilderrahmen in allen Stylarten. 
Neuvergoldung alter Rahmen, 
ferner Grab- Schriften. Gitter in nur foliber 
Ausführung. N 
Größte Auswahl in Photographie-Ständern 
von den einfachſten wie feinſten Muſtern. 
gBilligſte Preiſe. SL 


0. Zalnowski, C. Müller Nier., 


Vergolderei u. Kunſthandlung, 
Danzig, Jopengasse 25. 


00000000.200000000900000000720009009909 


G. Schneider 


Gorset-Fahrik und Lager 


Deulſcher, Pariser, Brüfeler u. Englischer Lorſets 
nur in den beſtexiſtirendſten Fabrikaten u. Fagons 
u. in allen Stoffarten, Farben u. Taillenweiten, 
N non den einfach ſolldeſten bis zu den ſeinſten Genres. 
Sabo ‚Konten ls Specialität; Anfertigung nach Maass. 


Versand nach ausserhalb prompt. (5723 


geſ. geſch. 
in allen Preislagen. 


388888 dustav Voigt, 


Petershagen, Promenade, I. 


Gründliche Unterricht a. 
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Schreibebureau, 
ur für Feuer- u. Lebens - 


asc Ae in der Theorie der Damen-Schneiderei (Maßnehmen e 
1 Plüſchſopha, 1 Paneelſopha und Sluflergeiähnen und prahtiihe liedungen) nach B & 1 33 7 — a Baugeſchäft — Steindamm 24 
30 Rohrftühle Hirich’ihem. Suttem (Berlin, Rothes Schloß) ertheile Abbe. Sonntags 2. empfiehtt 
in hurger Zeit bei mä 1 1 Honorar. Anmelbungen bei billigſter Preisnotirung die Ausführung von: 


im Wege der Zwanesvollſtrechung meiſtbietend gegen Baarraf g 


verſteigern. Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


Frauengaſſe 49. 


nehme täglich von 8—12 Uhr entgegen. 


Ella Hirsch, 


akadem. gepr. Lehrerin, 


Facaden u. innendekora tionen in Cement u. Gips. 
Stuckdecken nach modernsten Mustern 


o 
= 
du billigſten Tagespreiſen. 


in reichster Auswahl. 
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Bapierfabrihation im Taxwerthe von ca. M 7500,—— 77 f 2 
im Ganzen ober getheilt meiltbietend gegen fofortige Berahlun empfiehlt feine as Robert Krüger Nchf. Kofler und Taſchen, Reiſtkaſten, Inmenhutfofer 
0 Localitäten g e bete lndrolen, Tonriheniaiten, Judi 


verlieigern. 5 2 
Tape liegt in meinem Amtslokale tur Einſicht aus. 
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